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Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 3 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmgl 
erſcheint. 


Montag den 2. Januar 1860. 


Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 1. Januar, Nachmittags. Bei dem heute ſtatt⸗ 
gehabten Empfange in den Tnilerien war der päpſtliche 
Nuntius zugegen. ’ 

In der Rede des Kaiſers heißt es: Ich danke dem diplo⸗ 
matiſchen Corps für die Wünſche auf ein glückliches Jahr. 
Ich bin dieſesmal beſonders glücklich, Gegenheit zu haben, 
Sie daran zu erinnern, daß Ich, ſeitdem Ich zur Macht ge: 
langt bin, Mich immer zur höchſten Achtung für anerkannte 
Rechte bekannt habe. 

Seien Sie überzeugt, daſt es das beſtändige Ziel Meiner 
Bemühungen ſein wird, ſoweit es von Mir abhängt, überall 
das Vertrauen auf den Frieden wieder herzuſtellen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 30. Dezember. Nach Berichten aus Rom vom 29. Dezember, 
welche dem telegr. Bureau von Reuter zugegangen ſind, hatte Kardinal An⸗ 
tonelli eine längere Unterredung mit dem franzöſiſchen Geſandten, dem Her⸗ 
zog von Grammont; letzterer gab beruhigende, ihm per Courier zugegangene 
Erklärungen. N , 

London, 30. Dezember. Aus Paris vom heutigen Tage wird dem Reu⸗ 
ter'ſchen Bureau gemeldet, der Miniſterrath habe beſchloſſen, die Broſchüre 
„Der Papſt und der Congreß“ nicht offiziell zu desavouiren, da der „Moni⸗ 


teur“ derſelben nicht erwähnte, und die Veröffentlichung derſelben als innere | 


Angelegenheit zu betrachten, von welcher fremde Mächte keine Notiz zu neh⸗ 

men brauchten. 28 
Paris, 30. Dezember. Die Eröffnung des Congreſſes iſt nur um einige 
1185 brachte, daß 


lan 

Die franzöſiſche Broſchüre iſt in Mittelitalien und in der Romagna mit 
rm aufgenommen worden; ſie iſt in Tauſenden von Exemplaren 
verbreitet. 

O. C. Modena, 27. Dez. Den in den Revolutionskriegen 1848, 1849 
und 1859 verwundeten Arbeitsunfähigen wird eine monatliche Penſion von 
30 Lire bewilligt. In den centralitalieniſchen Provinzen ſollen das ſardiniſche 
Civil⸗ und Criminal⸗Geſetzbuch ſammt Projeporbmungen und Handelsgeſetz⸗ 
buch vom 1. Mai 1860, ferner das ſardiniſche Gemeindegeſetz vom 1 
Januar in Kaft treten; ferner wird eine Gebietseintheilung durchgeführt, 
il die centralitalieniſchen Länder als möglichſt geeinigt erſchei⸗ 
nen ſollen. 


Preuſ en. 

Berlin, 1. Januar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem Etappen⸗Inſpektor in Hildesheim, Oberſt⸗Lieutenant 
Krüger und dem Poſt⸗Direktor Mau ve zu Neiſſe, den rothen Adler: 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem Schullehrer und 
Kantor Krebs zu Märzdorf im Kreiſe Goldberg⸗Hainau, und dem 
Pförtner des Land⸗Armenhauſes zu Trier, Daus, das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; den bisherigen Ober-Regierungs⸗Rath bei 
der Regierung zu Magdeburg, Ernſt Adolph v. Mühlbach, zum Ge⸗ 
heimen Ober⸗Rechnungs⸗ und vortragenden Rath bei der Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗Kammer zu ernennen; dem Seehandlungs⸗Präſidial⸗Sekretär 
Scholz zu Berlin; und dem Kreisgerichts⸗Sekretär Hentſchel in 
Minden bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den are als 

t 

Militär⸗⸗Wochenblatt.] Hildebrandt, Sec.⸗Lt. vom 2. 


ung in 
Kadetten 


dw. vom 2. Bat. 27. 
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enſton, der Abſchied bewilligt. 
chien und zu den planten O 


Mühlhauſen, unter Beförderung zum Proviantamts⸗Kontro 


Tragen der Armee⸗Uniform ertheilt. Maull, Lieut. und Ingen.⸗Geograph 
von der topographiſchen Abtheil, des gr. Generalſtabes, mit ſeiner bisherigen 
Uniform und Penſion der Abſchied bewilligt. Ur. Weiß, Ober⸗Stabs⸗ und 
Regts.⸗Arzt vom 1. Garde⸗Ulan.⸗Regt., in gleicher Eigenſchaft zum Regt. der 
Gardes du Corps, Dr. Tegener, Ober⸗Stabs⸗ und Regts.⸗Arzt vom 17. Inf.⸗ 
Regt., in gleicher Eigenſchaft zum 1. Garde⸗Ulan.⸗Regt. verſetzt. Dr. Korff, 
Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 1. Bat! 29. Landw.⸗Regts., zum Ober⸗Stabs⸗ 
und Regts.⸗Arzt des 17. Inf.⸗Regts. mit Hauptms.⸗Rang ernannt. Dr, 
Transfeldt, Ober⸗Stabs⸗ und Garniſ.⸗Arzt in Erfurt, als Ober⸗Stabs⸗ und 
Regts.⸗Arzt zum 31. Inf.⸗Regt., Dr. Starke, Stabs⸗ und Bats⸗Arzt vom 3. 
Bataillon 21. Landwehr⸗Regiments, unter Ernennung zum Ober⸗Stabs⸗ 
Arzt mit Hauptmanns⸗Rang, als Garniſons⸗Arzt nach Erfurt verſetzt. 
Dr, Erdtmann, Stabs⸗Arzt und Marine⸗Arzt 2. Kl., als Stabs⸗ u. Bats.⸗ 
Arzt des 2. Bats. 2. Ldw.⸗Regts. in die Armee zurückverſetzt. Dr. Schmidt, 
Ober⸗Arzt vom 1. Garde⸗Ulan.⸗Regt., zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 
1. Bats. 29. Ldw.⸗Regts., Dr. Lattorff, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 11. Huſ.⸗Regt., 
Au Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 3. Bats. 21. Ldw.⸗Regts., Dr. Neumann, 
Aſſiſtenz⸗Arzt vom 3. Kür.⸗Regt, zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 1. Bats. 
4. Ldw.⸗Regts., Dr. Dancker, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 3. Ulan.⸗Regt., zum Stabs⸗ 
und Bats.⸗Arzt des 3. Bats. 5. Ldw.⸗Regts., Dr. Fromm, Aſſiſtenzj⸗Arzt vom 
25. Inf.⸗Regt., zum Stabs⸗ u. Bats.⸗Arzt des 2. Bats. 13. Ldw.⸗Regts., 
Dr. Brünner, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 6. Ulan.⸗Regt., zum Stabs⸗ u. Bats.⸗Arzt 
des 3. Bats. 6. Ldw.⸗Regts., Dr. Aſchmann, Aſſiſtenzj⸗Arzt vom 34. Inf.⸗Regt., 
zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 1. Bats. 4. Garde⸗Ldw.⸗Regts., Dr. Schauß, 
Ober⸗Arzt vom med.⸗chir. Friedr.⸗Wilh.⸗Inſtitut, zum Stabs⸗ und Bats.⸗ 
Arzt des 3. Bats. 31. Ldw.⸗Regts., Dr. Raffel, Ober⸗Arzt vom med. ⸗chir. 
Friedr.⸗Wilh.⸗Inſtitut, zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 2. Bats. 29. Low. 
egts., Dr. Gralow, Unter⸗Arzt vom 7. Inf.⸗Regt., Dr. Heinemann, Unter⸗ 
Arzt vom II. Inf.⸗Regt., Dr. Langenau, Unter⸗Arzt vom 2. Garde⸗Regt. zu 
Fuß, Dr. Schröder, Unter⸗Arzt vom Garde⸗Jäger⸗Bat., Dr. Sachs, herzogl. 
anhalt⸗bernburg. Aſſiſtenz⸗Arzt a. D. und in einer Aſſiſtenz⸗Arzt⸗Stelle bei 
dem 27. Inf.⸗Regt. fungirend, zu Aſſiſtenz⸗Aerzten ernannt. Den im Reſerve⸗, 
reſp. Landwehr⸗Verhältniß befindlichen praktiſchen Aerzten und Wundärzten: 
Dr. Bauernſtein vom 3. Garde⸗Ldw.⸗Regt., Dr. Scheel vom 1. Art.⸗Regt., 
Dr. Fromm vom 5. Ldw.⸗Regt., Dr. Schmidt vom 2. Jäger⸗Bat., Dr. Beh⸗ 
rend vom 3. Drag.⸗Regt., Ur. Mehlhoſe vom 26. Ldw.⸗Regt., Dr. Scholl 
vom 27. Ldw.⸗Regt., Dr. Kuznitzty vom 6. Ldw.⸗Regt. Dr. Reinhardt vom 
10. Ldw.⸗Regt., Pr. Süskind von demſ. Regt., Dr. v. Gusrard vom Ldw.⸗ 
Bat. 36. Inf.⸗Rgts., Dr. Baudevin v. 8. Art.⸗Agt., Dr. Herding v. 29. Ldw.⸗Regt., 
Dr. Graff, von demſelben Regt., der Charakter als Aſſiſtenzarzt verliehen. 
Slawczynski, Aſſiſtenzart vom 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, Büttner, Aſſiſtenzarzt 
vom 3. Inf.⸗Regt., Wedekind, Aſſiſtenzarzt vom 39. Inf. Regt. allen dreien 
mit Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, Hieſcher, Aſſiſtenzarzt von 
der 6. Pion.⸗Abth., mit Penſion, Dr. Löck, Aſſiſtenzarzt vom 2. Landwehr: 
Regt., Dr. Tott, Aſſiſtenzarzt vom 8. Landw.⸗Regt., Hanau, Aſſiſtenzarzt vom 
6. Landw.⸗Regt., der Abſchied bewilligt. Fabriz, Intendantur⸗Regiſtratur⸗ 
Aſſiſtent b. 4. Armee⸗Korps, Pfeiffer, Intendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtent, kom⸗ 
mandirt zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, zu überzähligen Inten⸗ 
dantur⸗Regiſtratoren ernannt. Roſemann, Proviantmeiſter in Poſen, nach 
Breslau, Riedel, hen d in Glaz, unter Auſhebung ſeiner Verſetzung 
nach Neiſſe, nach Poſen, Rudolph, Proviantmeiſter in Minden, nach Neiſſe, 
Bruscky, Reſerve⸗Magazin⸗Rendant in Paſewalk, als interimiſtiſcher Bro: 
viantmeiſter nach Minden, Marſchall, Proviant⸗Amts⸗Kontroleur in Koblenz, 
als Reſerve-Magazin⸗Rendant nach Paſewalk, Schemmell, Proviant⸗Amts⸗ 
Kontroleur in Küſtrin, nach Koblenz, Bernigau, e in 

| eur nach Küſtrin, 
Eckardt, ä in Rathenow, als Depot⸗Magazin⸗Verwal⸗ 
ter nach 1 dn: Burow, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Neiſſe, nach Ra⸗ 
thenow verſetzt. Schirmer, Intendantur⸗Regiſtrator, zum überzähligen Ge⸗ 
heimen Regiſtrator im Kriegsminiſterium ernannt. 

Berlin, 31. Dezember. [Vom Hofe.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent begab ſich heute Morgen nach Potsdam, um daſelbſt dem 
in der Friedenskirche ſtattfindenden Trauergottesdienſt für die verſtor⸗ 
bene Gräfin von Hacke beizuwohnen, kehrte gegen Mittag nach Berlin 
zurück und nahm den militäriſchen Vortrag des General-Majors Frei⸗ 
herrn von Manteuffel, ſowie den Vortrag des Miniſters des Auswär⸗ 
tigen, Freiherrn von Schleinitz, entgegen. 

Berlin, 31. Dezember. Die „Preußiſche Zeitung“ bezeichnet das 
(durch die „N. Pr. Z.“ ausgeſtreute) Gerücht, Fürſt Hohenzollern beab⸗ 


ſichtige als Vorſitzender des Staatsminiſteriums auszuſcheiden, als 


durchaus unbegründet. 
P. B. Berlin, 31. Dezbr. 


Stellung Oeſterreichs. 
ten dieſe Mächte die Einwilligung ihrer Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten an den Congreß-Verhandlungen Theilnehmen zu laſſen, 
von vornherein davon abhängig gemacht, daß Oeſterreich ſeinerſeits den 
Grafen Rechberg als erſten Bevollmächtigten nach Paris ſenden würde, 
ſo daß nunmehr die Reiſe des Fürſt Gortſchakoff ſo wie die des 
Baron Schleinitz als aufgegeben erachtet werden kann, wie denn auch 
die Vertagung des Congreſſes ſich von ſelbſt ergeben hat. Die Sen⸗ 


danken auf die franzöſiſche Nation ausüben würden. Nun laſſen aber 
die neueſten Nachrichten aus Frankreich keinen Zweifel darüber, daß 
die franzöſiſche Nation einer Austragung der römiſchen Frage im Sinne 
der Broſchüre günſtig geſtimmt iſt, und ſo dürfte denn der Kaiſer ohne 


Ieitung. 


4 


* 


großes Wagniß dem widerſpenſtigen Klerus damit drohen können, daß 


er ſeine Truppen aus Rom zurückziehen werde. Peſſimiſten be⸗ 
haupten, daß der Kaiſer nie ernſtlich den Congreß gewollt und daß 
er entſchloſſen ſei, das gegebene Wort, Italien bis zum adriati⸗ 
ſchen Meere freizumachen, einzulöſen. Venedig iſt jetzt der Kampf⸗ 
preis, aber der Angriff wird von Bologna und Ferrara aus geſchehen, 
ſetzen fie hinzu. Oeſterreich iſt jedenfalls in übler Lage und es würde 
uns gar nicht Wunder nehmen, wenn Graf Karolyi binnen 
Kurzem hier einträfe und dem Baron Schleinitz eine Eröffnung 
des wiener Kabinets in Bezug auf Italien überbrächte. For⸗ 
dert Oeſterreich aufs Neue, daß Preußen Verbindlichkeiten 
eingehe, ſo iſt die Antwort vorauszuſehen. 

In verſchiedenen Blättern finden wir in Betreff der durch die neue 
Armeeorganiſation bedingten Mehrausgaben angeführt, daß dieſel⸗ 


ben durch die Aufrechthaltung des Steuerzuſchlages von 25 pCt. zur 


Schlacht⸗ und Mahlſteuer gedeckt werden ſollen. Dieſe Angaben dürf⸗ 
ten ſich als ungenau bewähren, da der Hr. Finanzminiſter nicht nur für 
die 5 Millionen, welche die neue Organiſation erfordert, ſondern ſelbſt 
über dieſe Summe hinaus die betreffende Deckung aufgefunden hat. 
Es iſt ebenſo unrichtig, daß der größte Theil oder gar der ganze 
Betrag der letzten Anleihe verausgabt iſt; wir hören mit voller Be⸗ 


ſtimmtheit verſichern, daß noch ein großer Theil derſelben unbenutzt ge- 


blieben iſt. 

Herr von Bismark⸗Schönhauſen wird ſchwerlich auf feinen 
Poſten nach Petersburg zurückkehren konnen. 

Potsdam, 31. Dezember. Das Befinden Sr. Majeſtät 
des Königs hat ſich in der verfloſſenen Woche, beſonders was den 
Zuſtand der Kräfte betrifft, auf eine erfreuliche Weſe ſo weit gebeſſert, 
daß Allerhöchſtderſelbe bei dem milden Wetter der letzten drei Tage 
täglich über eine halbe Stunde auf der Terraſſe zubringen konnte. 


Frankreich. 

Paris, 29. Dezbr. [Der Kongreß. — Der Brief des 
Biſchofs von Orleans.] Ein Theil der geſtrigen Gerüchte findet 
heute ſchon eine halboffizielle Beſtätigung; denn das „Pays“ meldet, 
daß den Regierungen, welche aufgefordert waren, Bevollmächtigte nach 
Paris zu ſchicken, angezeigt worden iſt, der Kongreß werde nicht am 
19. Januar zuſammentreten koͤnnen, und der Tag der Eröffnung ſolle 
ſpäter feſtgeſetzt werden. Es verfteht ſich von ſelbſt, daß peſſimiſtiſche 
Auffaſſungen dieſe unbeſtimmte Vertagung mit dem völligen Aufgeben 
des Kongreſſes auf eine Linie ſtellen. Man iſt noch im Unklaren, ob 
der Einſpruch Oeſterreichs oder Roms den Zuſammentritt des Kon⸗ 
greſſes zur Zeit unmöglich macht, doch hält man es für gewiß, daß 
Oeſterreich gegen die Vorſchläge der Flugſchrift ernſtlich Verwahrung 
eingelegt hat. 
daß die Regierung die in der Schrift ausgeſprochenen Anſichten zu den 
ihrigen macht. Dafür ſpricht nicht blos die Antwort des „Conſtitu⸗ 


Beifall der geſammten gouvernementalen Preſſe. 
fentlicht Granier de Caſſagnac einen Beruhigungs⸗Artikel für die Geiſt⸗ 
lichkeit, worin er nachweiſen will, daß man den eigentlichen Zweck der 
Broſchüre nicht verſtehe. Der Inhalt des Artikels kommt etwa auf folgende 
Sätze hinaus: der Verf. der Broſchüre habe den aufrichtigſten Willen, die welt⸗ 
liche Macht des Papſtes zu erhalten, und ſei ein Katholik vom beſten 
Schroot und Korn. Was die Lostrennung der Nomagna betrifft, fo 
mache er ſie nicht, ſondern ergebe ſich nur in das Unabwendbare. 


verliere, wenn er einen Peterspfennig wie ehemals annähme. — Die 
„Patrie“ antwortet gleichfalls auf den Brief des Biſchofs von Orleans 
und erinnert an alle Begünſtigungen, welche die Geiſtlichkeit unter der 
jetzigen Regierung erfahren hat. Sie ſchließt mit der Hoffnung, die 
Geiſtlichkeit werde dem Biſchof auf dem betretenen Wege nicht folgen. 
Das Schriftſtück deſſelben ſei weder ein Brief, noch ein Erlaß, ſondern 
ein großer Fehler. 


Breslau, 1 [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: 
Stadtgraben Nr. 24 1 
chent⸗Unterrock, 1 lila 


Schinken, circa 18 Pfd. ſchwer, und 2 Tönnchen mit Butter, à 6 Quart; 


ſtube 1 eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr mit Doppelboden, weißem Emai 
Zifferblatt und 1 0 Zahlen, im Werthe von 5 Thlrn.; 


In der verfloſſenen Woche find exel. 7 todtgeborener Kinder 34 männ⸗ 
liche und 35 weibliche, zuſammen 69 Perſonen als geſtorben polizeilich 
worden. Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 8, im 
der Eliſabetinerinnen 4, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2 
Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. 
Gefunden wurden 1 Hausſchlüſſel und 1 Thürdrücker und 2 Se 
Verloren wurde ein neuer geſtickter Fußſack. (Pol.⸗Bl.) 


in Breslau wegen ſeines Verhaltens auf dem Kreistage verantwortlich 8 
(B. B N 
9 


vernehmen zu laſſen. 3.) 


& Breslau, 2. Januar. Die Eisdecke ſtand heute Morgen auf 
unſerer Oder noch unbeweglich feſt. Der Strom war bedeutend ange⸗ 
ſchwollen, doch nicht fo ſehr, als es nach dem anhaltenden Thaumetter 


een 
8 . 


S 


Andererſeits unterliegt es kaum einem Zweifel mehr, 


) Schweidnitzer⸗ 
mar und ſchwarzkarrirter wollener Unterrod, 1 Par⸗ 
arbener und I braun⸗ und weißgemuſterter Katkun⸗ 
Ueberrock, 1 blauer Camelot⸗Ueberrock, 1 weißes Betttuch, 1 geräucherter 


2 2 ALT: 7 
Neumarkt Nr. 25 aus einer im Parterre gelegenen unverſchloſſenen — * 
E 


Bae 
und in der 


tionnel“ auf den Brief des Biſchofs von Orleans, ſondern auch der . 
Im „Pays“ veröf⸗ i 
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Schließlich wird demonftrirt, daß der Papſt Nichts von feiner Würde 


fie Karlsſtraße 
Nr. 30 aus unverſchloſſener Küche 1 Bügeleifen und 1 meſſingener Leuchter. 


1 
5 


2 4 


3 


Seitens des Miniſters des Innern iſt dem Ober⸗Präſidium der I A 
Provinz Schleſien die Weiſung zugegangen, den Landrath von Ende 


+ 


Pr 


und nach den andauernden Feuchtigkeits⸗Niederſchlägen in den letzten 5 
Tagen zu erwarten geweſen wäre. Es läßt dieſer Umſtand befürchten, un 


daß nicht allein Eisſtauungen und Ueberfluthungen ſtattgefunden haben, 
ſondern daß ſolche noch ſtattfinden. 


Dieſe bereits in der geſtrigen 


Zeitung ausgeſprochene Vermuthung erweiſt der nachfolgende Waſſer⸗ 
a 


Rapport aus Oppeln auch als vollkommen richtig. 


— 12 


5 das Jahr mit einer neuen Niederlage der Hauſſe partei, welche von 
onat zu Monat die ungeheuerſten Ie getragen hat, und welche in 


Berliner Börse vom 31. Dezember 1859. 


1 u Oppeln ſtand das Waſſer der Oder am 1. Januar, Mittags 12 Uhr, 
am Oberpegel 11 Fuß, am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll, Nachmittags 4 Uhr am 


Oberpegel 11 Fuß, am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll. lan 31. Dezember, dem einzigen Monate, wo jie hätte erndten können, im Juli nämlich, kaum —ũ1êé%4¹ n ĩÄxXĩ ͥ ũův ff 2:7 
A enen 155 = Eis, 9 big Er ber Malapane 5 1 7 . a exiſtirte. Fonds- und Geld-Gourse, Din: 2- 
elſt Kanonenichlägen in Gang gebracht worden, verjegte ſich aber 2 Meilen Dieſer allgemeinen Darſtellung haben wir im Einzelnen wenig mehr als] Freiw. Staats-Anleihe #4 4 bs. Obersohles. B. J 8241314|107 B 
abwärts zwiſchen Nikoline und Golſchwig wieder und ſtand daſelbſt bis heut | einige Haralterſſſche e macptzageN, Defterreidh, Yakonab e l 10 112 bz 
Morgen 7 Uhr, wo es ſich langjam in Bewegung ſezte. Das ratiborer Eis | anleihe bewegte ih: 62%—64-61%— 62%, öſterreichiſche Kreditaltien 82 am 4 Plot o. dite Prior. f. — f 77% m 
hat ſich aber eine Meile oberhalb Koſel verſetzt, dürfte jedoch bei dem an⸗ bis 81—79½—81 , kurz Wien 79 479 27978 K. Die höͤchſten Courſe] „ dito 1859] 5 104% bz. dito Prior. P. | — T A 5 
haltenden Regenwetter nicht lange auf ſich warten laſſen. 5 bezeichnen die Dinſtagsbörſe, Mittwoch und Donnerſtag behaupteten ziemlich eee ere dito e E. |: — play ne 
An der e zu Brieg ſtand das Waſſer der Oder am 1 4 unter den böchſten Courſen, Freitag brachte die niedrigſten. Lon Ci: | Berliner Stadt-Obl.. [44199% 6. Oppein-Tarnow.] 4 | 412814 f. 
1. Januar, Morgens 6 Uhr, am Oberpegel 17 Fuß 7 Zoll am Unterpegel ſenbahnaktien bewegten ſich Köln⸗Mindener 131—132%4—1304—132, Berz | (t- Nene 3707 ba. Prinz-W.(St-V.)] 2 | 4 |4844 bz. 
11 Fuß 4 Boll bei Eisſtand. DR PR 997 111 Pa: 371/84. 87 Mainzendwias⸗[ „| dito dito 4 |95 bz. Rheinische. .| 5 | 4 |86% & 87 ba. 
IN. lin⸗Anhaltiſche 109% —111—110, Rheinische 874 —84—87, Mainz⸗Ludwigs⸗ z pommersche %% ba dito (St) Pr] — | 4 Is u 
k c ; } hafen Lit. C. 102—99%Y—101, Nordbahnaktien 50—51— 50-504 —49 — 2] dito neue 404% . dito Prior. 4883, 6 
I Glaz, 31. Dezbr. [F euersbrunſt in Wartha.] Heute 50. Man ſieht, Eiſenbahnaktien haben ſich verhältnißmäßig gut gehalten. | & |Posensche . . . . Nine dito v.St, ar 22 7 
Nacht um halb 12 Uhr vöthete ſich der Himmel nordöſtlich und deu: Am meiſten litten von den eben aufgeführten Aheiniſchen und Mainz⸗Lud⸗ Jite neus. 474. b.. I au sul bon 
%%% / 
h a 5 . 7 . [Kur- u. Ne 8 ü R 
ige Nachricht ein, daß es die ganze Nacht in Wartha gebrannt bat; Aus demselben Grunde waren Köln⸗Krefelder zulept, matter, obgleich fe, nach⸗[ I |pommerpeho 4 11 m n 
es find 4 bis 5 Häuſer, das Rathhaus und die hölzernen Buden an dem die Fuſion in beiden Generalverſammlungen genehmigt N Ausſicht ha⸗ 2 Preussische ... | 4 [2% b. r 
der Kirche abgebrannt; die Kirche, welche lange Zeit in Gefahr ſchwebte, ben, im nächſten Jahre in Aheiniſche umgewandelt zu werden. Schleſiſcheſ 3 | Westf m Rhein. | 4 08. dito Prior. St] — ig — — 
ift gerettet. Ein trauriger Schluß des Jahres. Deviſen haben ſich, abgeſehen von den ſtark herabgedrückten Koſel⸗Oderber⸗ | = Schlasische... : 15. . 
Wir haben immer noch einen ſtarken Temperaturwechſel, des Nachts er, verhältnißmäßig gut behauptet, aeg re RER Ze... 1 a me. as a 
511 Grad Kälte, des Tages bis 3 Grad Wärme dabei regnet es Bankaktien haben ſich fat ganz behauptet, einige ſogar weſentlich er⸗ ER RS br en he ee Div.] Z. 
, : g höht. Die Danziger Privatbank ſchließt 1% %, die Magdeburger %% beſſer, Ausländische Fonds. Bel k. l 
h die letztere unter dem Eindrucke der Vorlagen zu einer auf den 2. Februar ein | Oesterr. Metall. . . | 5 571, 4 % U. Berl. Hand.-Ges.| 544] 4 |78%, bz 
N ele Fe a ie p ee 115 „ n * 5910 
R 28 7 J...... TERN ona mälern und den Paragra abändern ſoll, wonach nur dem 1 ab, Anleihe 5 2 3 N l W > 
u Breslau, 31. Dezember, [Wollbericht.] Auch im abgelaufenen Mo: Verwaltungsrath der Yufldfungsanirar zufteht. Luxemburger find um 10% r Coburg. rdf. 414 950 
nate war das Geſchäft lebhaft und es erreichten die Umſätze die Höhe von] geſtiegen. Gerüchte, welche durch die 1 8 Ankäufe eine Art von Beglau⸗] dito G. Anleihe . 844 G. Darmst.Zettel-B| 5 490% bz. 
HN ca. 7000 Ctr., welches Quantum meiſt aus ruſſiſchen Wollen in fabrikmäßi⸗ bigung empfingen, wollten wiſſen, daß die Liquidation angeſtrebt werde; als 1 i 2 Bees erde 86 sn 
ger und Rückenwäſche, demnächſt in polniſchen und zum kleinen Theil auch man heute erfuhr, daß nur die Verfügung der luxemburger Regierung, | dito Il. Em... 46% bz. Dise.-Cm. Auch] 6 | 4 |90 bz. u. @ 
In inländiſchen Wollen beſtand. Sächſiſche und inlandiſche Kammgarn: und welche die Annahme der Noten in den öffentlichen Kaſſen anordnet, die Poln. Obl, & 500 FI. | 4 0 f. Genf.Creditb-A| — | 4 31% ba u . 
Tachfabrikanten waren Hauptläufer, demnachſt kauften unſere Kommiſſtons⸗] Urſache fei, ward der Cours matter. n 8. Fand did Ban, . 1 f d 
haäuſer und Weniges wurde von, inländtſchen und öfterreihiichen Händlern Preußiſche Fonds behaupteten bis geſtern bei mäßigen Umſätzen eine] Kurhess. 40 Ahle. |< 404 B. . Ve, TB 5 
1 aus dem Markte genommen. Die Preiſe waren bei großer Feſtigkeit denen gute Haltung Gestern unterlagen ſie der 99 aiſſe, aber n Amel ch wurde die Baden 35 Fl... . 30 0. Hannov. 551 488% B 
im November gleich und würden wahrſcheinlich ſogar eine 1 Richtung 5% Anleihe um 5 gerücct Heute war bie Frage überwiegend und a Leipziger nat = 1 70 en 1 
genommen haben, wenn die politiſchen Verhältnifie ſchon volle Beruhigung beſonders Staatsſchuldſcheine geſtei ell. Der Kapitalzuluß zur Börſe blieb Di: Maga. Prir. RE en 
ben zen. ſchlußf on d mäßig, unterhielt aber in Fonds, Mand und Rentenbriefen ein regelmäßiges] Auch, Düssera. | 34191115 At a Le Me5- 
1 Wir behalten zum Jahresſchluſſe noch ein Quantum von ca. 17,000 Gtr. Geſchaft re Wen ALT ie 824810 U 
in verſchiedenen e übrig, und iſt beſonders in ruſſiſchen fahren g k ließlich ei 0 5 e ene Vos. Prov-Bankl 4 | 4 [12% 128 
g wäſchen noch ſchöne Auswahl vorhanden, auch werden noch einige Zufuhren Werfen wir ſch ieflich einen kurzen Rückblick auf das heute ge Berg. Märkische, 4 | 476 ½ bz. Preuss. B.-Anth.| 7} 444|135 einz. Stck. ba, 
Wg Jr ma 8 ar Base bn n de a fn u mem, Bob en e | esse] else 
ie H A i x 3 , ‚aus $ e zu proſitir yt, ein ar 93 g- 5 
. Die Handelskammer. Kommiffion fie. Qupliberichte Jahr der Verluſte. Letzteres, weil die Spekulation ſich fortwährend Illuſio⸗ 1 ee r RAN 
JJ%%%% %% ͤ / BESEESt | EHAHE in u, | eo 
Mode gab ein kleines Bild des ganzen Jahres, welches fie abſchloß. Sie | yerwirrung, welche heute noch der Löſung wartet, ignorirte One Ta 8 Frana.St-Eisb, | 6 8 2.430 0 Pe | dito .. 2227 F144 da. 
war reich an Kämpfen und Schwankungen, und faſt alle Motivs, welche im brachten die ungeheuerſten Verluſte, der ® grüne Donnerſtag, wo man den | Maga kleidet 13.| 4 1006. 7 b. d. e. 2272 
Lauſe des Jahres gewirkt haben, ſpielten im Kleinen mit. Aus Wien brachte Friedensverſicherungen der pariſer Blätter vollen laude e r ade 0 31 4 
N der Telegraph Verordnung nach Verordnung, alle darauf berechnet, eine gün⸗ mittelbar nachher die Nachricht von dem öſterreichiſchen Ultimatum zu empfan⸗ e LE (DL, & 103 hs ne 
ſige Stimmung und ſteigende Courſe hervorzurufen. Juerſt das Patent | gen, und der 15. Juni, wo die Waffenſtillſtandsnachricht einſchlug, als Alles Münster-Hanım | 4 4 1891 tz. WW 115 
wegen Regulirung der öſterreichiſchen Schuldentilgung und Einſetzung einer in der Baiſſe engagirt war. Die Baiſſe ſelbſt hatte in dieſen Jahre zwei] Neisse-Brieger .| 2 | 4 40% G. . 2088.20 d. 
cCeontrolirenden Staatsſchulden⸗Commiſſton. Obgleich bei der letzteren die] Perioden: die erſte begann mit dem Neujahrsgruße und dauerte bis ur en nd. 40% . ade 5 5 f f. Be 
Unabhängigkeit der Mitglieder und der Umfang der Vefugniſſe viel zu wün- Schlacht bei Magenta. Mit der erſten Sciappe welche die Oeſterreicher un ee ee % , b ER . nd 5 
ſchen übrig lassen ſo erreicht die öſterreichiſche 1 doch menigitens | pielten, ſteuerten die Courſe, trotz oder wegen der fortdauernden Baiſſeſpeku⸗] „dito ion . — [4141100 6. „l 8 .. r pe br 
fo viel, daß die durch dieſelbe vor den finanziellen bwegen bewahrt wird, unfall dem Frieden zu; dieſer erhöhte das Coursniveau mit einem Ruck Oberschles. A. .| 8343 % Ila bz. Bremen 8 T. 10 % ba 
bu 75 fa e e e ee St = auf den zweithöchſten Gipfelpunkt, von wo ab es bis heute mit Schwankun⸗ 
inreißen laſſen. Die Contro 8 und der Tilgung der Staats⸗ R ; 1e G ti & Gene & je⸗lktien⸗ 8 
e , , ,, —— = Berge 00 0 
# Standes der Staatsſchuld laſſen doch eine gewiſſe Garantie. Dem Schulden⸗ dagegen ſtehen die Spehulationspapiere noch w eit dahinter zurück Colonia — Elb i 8 5 — Berliniſche Gl. 
1 : aha rl ; 18 q : zurück. ia erfelder 180 Br. Magdeburg. 200 Br. Stettiner National- 94 Gl. 
machen iſt allerdings kein neues Hinderniß in den Weg gelegt, vielmehr yolgende Ueberſicht giebt die Umriſſe der bei = chleſiſche 100 Br. Leipziger — — ücverſich 3: Aktien 
ſcheint uns, daß die Verordnung eine der Vorbereitungen zur Kontrahirung! Folgende Ue erſicht giebt die Umriſſe der beiden großen Epochen der Baiſſe. S. lniſche — ziger Mücverſicherungs⸗ Aktien: Aachener 
; Staatsanlei ; 2. Juni. Niedrigſter 13. Juli. Niedrigſter 31, Dezbr. niſche Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölniſche 
einer neuen Staatsanleihe bildet. 2 Cours led Cburs — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſi > Berliner 8 
Zugleich wird durch jene Verordnung der Staatshaushalt beſſer eregelt. Berlin⸗Potsd.-⸗Magdb. 132 90 W 19. 125, und Waſſer⸗ 280 Br Agrippina — — Nieder einif be zu Weſel u 
Die Ausgaben für die vertragsmäßige — in den reſp. Anleihebedin⸗ erlin⸗Potsd. Magdb. 132% 5 25 334 Allgemeine Eiſenbahn⸗ u. Lebensverſi iu Weſel — — 
Innlitte S f 3 Koöln⸗Mindener . 138 95 135 125 132 gemeine Eijenbahn: u. Lebensverſich 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien 
0 gungen ſtipulirte Schuldentilgung kommen aus der „Verwendung der bejon: | Oberf chleſiſche A. u. C. 1332 90 1225 1065 112 Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Ur. Magdeb 100 
dern Zuflüſſe“, wohin man fie bisher warf, um einen Theil des Deftzits N 235 hi ME 627 30% 5 1* 4477 50 Dempſſch ahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br Mühlheimer Dampf S — 
du verdeden, in die ordentlichen Ausgaben, wodurch das Deſzit zwar geb Beſterr. Staatsbahn. 155 1 185 1367 143% 100 Br. Vergwerks⸗Aktien. Minerva 25 Br. Hörder Huttenvereſ Sn 
ßer, die Finanzverwaltung aber ſolider und wahrheitsgetreuer erſcheinen] Seſterr. Staats ahn . 166% 5 8 36% 3% [Gas ⸗Aktien: Continental: (D 893 g in 82 Gl. 
5 3 Deſizi ; : „.1Delterr. Credit. 118% 42 95 77 81% Aktien: Continental: (Deſſau) 89% etw. bez. 
wird. Die Summe, um welche das Defizit ſich hierdurch nominell vergrö⸗ Genf 63% 193 40 20 3117 Die letzte Börſe im alten Jahre zeigte eine merklich flaue Sti 
ßert, beträgt etwa 10 Mill Gulden. Die freiwillige Schuldentilgung Disle ee d.⸗Ant. 105% 628 93 90 90“ wie jo manche ihrer Vorgängerinnen, die Umſäte waren indeß ich und 
wird unter Auflöſung des bisherigen Tilgungsfonds, den äußerſt geringen aha l-Anlei l 94% 39 69 59 62% deutend; nur Oeſterr. Credit⸗Attien erfuhren eine Steigern . 1 A 
finanziellen Kräften des Staates armen auf ein 991 geringes f aß Preuß. 4 5 Ay leihe 101 A 867 98 5 1 Hörder 9 ütten Attien waren zu 30% höherem Course 8 90 : 2046 = 
teduzirt, damit der Staat nicht Schulden mache, um chulden zu tilgen. 2 Abgeber zeigten. — In Luxemburgre und Deſſauer Credit⸗Bank⸗Aktien fand 


98 
Schleſiſche Deviſen ee ſich 15 letzten Woche, wie folgt: 
x öchſ 


„Dezbr. Höchſter Niedrigſter 31. Dezbr. zu etwas niedrigeren Courſen ein lebhafter Umſatz ſtatt. 


Deieſelbe ſoll 4% der umlaufenden Sprocentigen auf öſterreichiſche Währung 


auautenden Obligationen 1 . Sorte 55 en Cours Cours N Be ER Nr ERBE 

e . Im. a 1 | b ale 6, De 
die vorbehaltene Converſion aller nicht den Berloofungen unterliegenden " B. . 102 G, 104% b. 194 J. 107 9. 48—47 1 —48 Tl lr bez En 49428 Thin Dep, Dezember⸗ anner 
Obligationen in ſolche einer regelmäßige Tilgung unterworfene hat der Staat 1 4670 > 46 15 48 85 Fr 5 bez, Br. und Gld., Fehuar- Magz 255 47 7% . de Fraue 1 

f . Hand, die Schuldentilgung, je nachdem er Kräfte gewinnt, zu ver⸗ Aofel-Oder erger 36 G0. 36G. 44h. 347% bz. 3 n und Gld., Mal- Juni 47 47 47 % Thlr. bez. 

Bisher war dieſer Theil der Schuldentilgung, da die geſetzlichen Vorſchrif- Niederſchl. Zweigbahn. 7,6 40% B. 2 2877 RN Gerſte, große und kleine 3643 Thlr 

ten nicht immer gehalten werden konnten, ein ſchr unregelmäßiger, faſt nur She. Dantverein ” 7665 G. 55 65 G. 75 15 75% bz. Hafer loco 24—27 Thlr., Lieferung pr. Dezember, Dezember⸗Januar 
beſtimmt, mittelſt der Ankäufe für den Tilgungsfonds auf die Courſe zu es BR bz. 26 2 25 B. 25 B. und Januar⸗Februar 25 / Thlr. Br., Frühjahr und Mai⸗Juni 35% Thlr. Br. 


222!!! y a Ba a 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 31. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete pr. Ende 
Januar zu 69, 35, ſiel auf 69, 15, ſtieg auf 69, 40 und ſchloß matt ſich 
Notiz. Pr. Liquidation begann die Rente zu 69, 15, fiel auf 69, hob ſich 
auf 69, 20 und wurde ſchließlich zu 68, 95 notirt. 

Schluß⸗Courſ e: Zproz. Rente 69, 05. 4 proz. Rente 95, 75. Zproz. 
Spanier 43%. proz. Spanier — Silber⸗Anl. —. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 557. Credit⸗mobilier⸗Aktien 800. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 562. Franz⸗Joſeph —. | 

London, 31. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours 
auf Wien war 12 Fl. 60 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5 Sch. 


Br., 11% Thlr. Gld., April⸗Mai 1111 ½ Thlr. bez. Br. und Gl 


Dezember: Januar und Januar Februar 16%—16% Th 
164% FR Or. Februar: März 10 8 * 


Weizen unverändert feſt. — Roggen pr. Dezember 


mine anfangs etwas höher bezahlt, ſchließen ruhiger. 


b 


r. Br., 


übölloco 11%, Thlr. bez., Dezember u. Dezember Januar 113 
bez., Br. und Gld., Kontor Fehlen 11% lr. bez. und G d., 11 1 a Thlr. 
Febr.⸗März 11% Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld., März⸗April 11% Thlr. 
d 


Spiritus loco ohne Faß 16% Thlr. bez., Dezbr. 16½ —16 / Thlr. bez., 
4167“ Thlr. b I en 16% Sul 
4167 Thlr. bez. und Br., x. 
Gld., April- Mai 17% —17 Thlr. bez., Br. u. Gld., Bi Juni 17% Thlr. bez. 

. eit tark geworfen, ſpä⸗ 
tere Termine, ebenfalls billiger verlauft, ſchließen etwas feſter; gekündigt 
7,000 Centner. — Rüböl in matter Haltung. — Spiritus loco begehrt, Ter⸗ 


Breslau, 2. Januar. [Produktenmarkt.] Schwache Zufuhr wie 
aan geringe Kaufluſt und Preiſe ſämmtlicher Getreidearten unverändert. 
el⸗ 


f 2 ! Rur dan 1 5 Borſe geſchäftslos. Silber 62%. 5 x 

die . Schwierigkeiten ziemlich ungemindert,, f N Conſols 99% Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 22%. Sardinier 85%. und Kleeſaaten gut behauptet. — Spiritus feſt, loco 9%, Dzbr. 9% G. 
1 Endlich kam die Verordnung, welche die Rekrutirungen für 1860 ein⸗ Sproz. Ruſſen 110. 47 proz. Ruſſen 100%. Sgr. Sgt. 
ſtellte, ohne das Contingent für 1861 zu erhohen. Dieſen günſtigen Mo-] Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Noten⸗Umlauf von 20,828,475 Weizer Wei u RE 5 

menten wirkten die ungariſchen Zerwürfniſſe ungünſtig entgegen, noch mehr] Pfd. und einen Metallvorrath von 16,810,054 Pfd. f d 1 it 31 0 5 . 2 1 3 22 nn BE a 2 3 = 
aber das Schauſpiel, welches ſich an der pariſer Börſe entfaltete. Durch Der Dampfer „Edinburgh“ iſt aus Newvork mit Nachrichten vom 18. Gelber Weizen . 63 67 70 7 Wi 3 nn 


0 er ae ee ie Kaya Br Re 
: - : „ ? h iddling⸗Baumwolle ehl 5—1: billiger. eizen flau. 
as fie unter 69 zurück. Ueber die Urſachen dieſer groß: ae en Se 1 1 12 Uhr 45 Min. ö Börfe feſt. — 
Neue Looſe 105, —. 5 £ 

pre Metalliones 72, 60. 4Yproz. Metalliques 64, 75. Bank⸗Aktien 
904. Nordbahn 197, 70. 1854er Looſe 114, —. National-Anlehen 79, 50. 
eee e ee BE 30. Kredit⸗Aktien 208, 20. London 
124, — Hamburg 93, 25. Paris 49, 50. Gold 123, 50. Silber —, —. 
Glifabetbahn 177, —. Lombardiſche Eiſenbahn 158, — Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. 

Frankfurt a. M., 31. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Still 
bei unbeutendem Umſatz, jedoch ziemlich feſt. . 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 138. Wiener Wechſel 92%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 177. Darmſtädter Zettelbank 228%. prozent. 
Metalliques 55%. 4 proz. Metalliques 49%. 1854er Looſe 8544. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 61. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats Eiſenbahn Aktien 257. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 830. Bahn 4 Kredit⸗Aktien 191. Oeſterr. Eliſabet⸗J me N 
er 139%. 6 den Ta. C. 101. 43. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 104.] Wirkſamkeit treten zu laſſen. 

ainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 5 

Hamburg, 31. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Anfangs 
animirt, gegen Schluß weichend. 3 . 

Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 62%. Oeſterr. Kreditaktien 82%. 
Vereinsbank 98 ,¼. Norddeutſche Bank 86%. Wien —, — 

Hamburg, 31. Dezember. [Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
unverändert und geſchaͤftslos. Oel pr. Dezember 23%, pr. Mai 24%. 
Kaffee unverändert. Zink ſtille. 
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Roggen . . . . 49 51 53 54 
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Theater: Repertoire. 


Einer ſolchen wirkten endlich auch die eigenen Verhältniſſe der Börſe entge⸗ 
. „Dieſe war in der Hauſſe engagirt. Mit dem Ablaufe des Monats 
N Feat aber nicht nur auf dem Geldmarkte im Allgemeinen eine weſentlich 


iR großere Knappheit ein, die bei ſtarker Geldfrage den Diskontoſatz für Jed Bekanntmachung. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. v. Götz. 


zu den 
e längſt 


ee ‚ öfterreih. Sachen und Heine Eiſenhahnen waren in, ebhaftem Ver⸗ 
ehr. Preußiſche Fonds waren angenehm, in Anleihen fanden beträchtlichere 
Umfatze ſtatt, und neue, jo wie Staatsſchuldſcheine erfuhren Beſſerungen.] 
Wechſel waren Anfangs flan, 1775 belebter und feſt. 5 

Wien, 31. Dezember. Abendboͤrſe. Credit 207, 60, Franzoſen 
72, 70. Nordbahn 196, 60. (Bresl. Mont. ⸗Z.) 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. . Druck von 


ganzen Umfang unſeres-Verwaltungs⸗-Bezirks auszudehnen. 
Oppeln, den 1. Januar 1860. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 


Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


dito mit Bruch . 43 46 50 52 Sommerrübſen . 70 75 80 82 
Brennerweizen . 34 38 40 42 Thlr. 


— — 
Gerſte. . . . 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat 9 10 10% 11 
3 


* * * * 5 
Kocherbſen .. . 54 56 58 62 [Neue weiße dito 18 20 22 20 
Futtererbſen .. 45 48 50 52 Thymothen + -» 84 99% 10 


Montag, den 2. Januar. 1. Vorſtellung des 1. Abonnements von 
70 Vorſtellungen. „Die Räuber.“ Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 


Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kentniß, daß auch in Neu: 
dorf-Commende ein vereinzelter Fall von Rinderpeſt vorgekom⸗ 
men ift und Veranlaſſung gegeben hat, die geſetzlichen Maßregeln in 


Breslau, den 1. Jannar 1860. [12] 


.... —§—ß—— —fſ:?:—ſñ—ſ — —k—wWDRUĩ ——ů —ę¾ 

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 30ften vori⸗ 

en Monats bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 

inderpeſt neuerdings zu Ciochowitz und Oſtroph a IM Kreiſe 

Toſt⸗Gleiwitz e im Kreiſe Kofel en Ausbruch ge: 
i Die Bi ut feſter und in günſti kommen iſt. — Wir haben in Folge deſſen Veranlaſſung genommen 

Berlin, 31. Dezember. Die aan war heut feſter un 1 günſtigerer das Verbot der Abhaltung von Viehmärtten bis auf Weiteres auf 4 


[8] 


— 


— 


